
REGENSBURG. Sphärische Klänge,
funkige Sounds, kantige Rhythmen,
packender Sprechgesang – schon der
Auftakt der norwegischen Band Beady
Belle mit „Mooring Line“ am Donners-
tagabend im Leeren Beutel zieht das
Publikum in seinen Bann. Beady Belle,
die 44-jährige Sängerin Beate S. Lech,
lässt gleich hören, was für ihre Songs
maßgeblich ist: kluge, fein formulierte
Lyrics, mitreißende Rhythmik, eingän-
gige Melodien, tanzbare Musik, die die
Seele berührtund indieGlieder fährt.

Nur wenige Tage nach der Veröf-
fentlichung ihres achten Studioal-
bums „Dedication“ ist die skandinavi-
sche Formation im Jazzclub Regens-
burg zu Gast, um die neuen Songs zu
präsentieren, aber auch einige alte von
„Beady Belle“, wie den unglaublich
schönen Song „Dear hope“ mit Go-
spel-Anklängen aus dem letzten Al-
bum „On my own“ oder das aus der
Anfangszeit stammende Liebeslied
„Closer“.

Zwei Stunden Kurzweil

Das Publikum erwartet an diesem
Abend ein abwechslungsreicher Mix
aus Electric Jazz, Funk, R&B, Synthesi-
zer-getriebenem Pop bis hin zu Disco-
Grooves. Über zwei Stunden kommt
keine Langeweile auf. Mit ihrer kraft-
vollen, samtigen Soul-Stimme ist Sän-
gerin und Songschreiberin Beate S.
Lech der Dreh- und Angelpunkt von
Beady Belle – so sehr, dass sie auch per-
sönlich unter dem Bandnamen fir-
miert: Die schmale Frontfrau mit der
Löwenmähne ist BeadyBelle.

Auch die Band ist vom Feinsten:
Band-MitbegründerundEhemannMa-
rius Reksjø liefert ein starkes Bass-Fun-
dament, Drummer Bjørn Sæther zeigt,
dass er quer durch die Genres den je-
weils richtigen Schlag draufhat, und
Keyboarder David Wallumrød darf in
etlichenSolo-Passagenund Intros glän-
zen. Er lässt seine Keyboards, Synthesi-
zer und nicht zuletzt die Hammond
Orgel in wirbelnden Klangkaskaden
oder ätherisch wirkenden Akkorden
und Melodien brillieren und beein-
druckt auch noch als pfeifender Tas-
tenvirtuose. Wallumrød ist klar die
zweite Hauptfigur in diesem Quartett.
Sein virtuoses Spiel quittiert das Publi-

kum mit kräftigem Zwischenapplaus.
Beady Belle macht Musik pur. Kaum
Ansagen, kaum Morderation. Die ma-
rionettengleichen, eckigen Tanzbewe-
gungen von Beady Belle sind die einzi-
ge Show.

Beruhige die Angst

Das Konzert ist dramaturgisch schlau
komponiert: Harter, perkussiver Funk,
sensible Balladen und mitreißender
Pop wechseln sich ab. Die Musiker –

vor allem Beate Lech und David Wal-
lumrød – dürfen sich als Virtuosen be-
weisen. Die stimmgewaltige Beate
Lech beeindruckt doppelt, als Vokalis-
tin und als Schreiberin der intelligen-
ten Texte. Beady Belle erzählt vom Le-
ben, vom Überleben, Kämpfen, Sich-
Behaupten – besonders eindrucksvoll
in „Hold your breath“. „Keep on swim-
ming“, singt sie, auchwenndasWasser
bis zum Hals steht. „Cool the panic,
chill the fear“, macht sie Menschen in

schwierigen Lebenslagen Mut. Auch
im Titelsong der CD „Dedication“ geht
es um das, für das es sich zu kämpfen
lohnt: den Triumph oder nur einen
Moment des Glücks. Beady Belle, das
ist groovendeWeisheit. Da ist einMor-
gen aus Lachenund einAbend aus Trä-
nen, singt sie in dem herrlich kraftvol-
len Funk-Stück „Traces“. Beim Publi-
kum kam diese Mischung glänzend
an. Zwei Zugaben waren den Regens-
burgernda eher zuwenig.

GroovendeWeisheit
POPMitreißendeMusik
von der ersten bis zur
letzten Nummer: Beady
Belle packte das Jazz-
club-Publikummit einer
superbenMischung.
VON SUSANNE WIEDAMANN

Die norwegische Sängerin Beady Belle alias Beate S. Lech kam beim Regens-
burger Jazzclub-Publikum enorm gut an. FOTO: WIEDAMANN

„
BeadyBelle erzählt
vomLeben,
vomÜberleben,
Kämpfen,
Sich-Behaupten.“

AKTUELL IM NETZ
MehrKultur

Noch mehr Bilder, weitere
Konzerberichte sowie hunderte
Termine aus der regionalen Kultur-
szene finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/
kultur

BEADY BELLE

Gründung: Die norwegischeBand
wurde umdie Jahrtausendwende
von der Sängerin Beate S.Lech und
BassistMariusReksjø gegründet.
Die Besetzung hat sich im Lauf der
Jahre stark gewandelt.Mal tritt die
Formation als Quartett,mal als
Sextett auf.

Sängerin: 2001 erschien Beate S.
LechsDebütalbum „Home“ beim
Label „Jazzland“.Es folgten sieben
Alben,unter anderemmit Gästen
wie JamieCullumund India.Arie.

REGENSBURG. Eine Pointe nach der
anderen feuert Kabarettist Christian
Springer, bekannt unter anderem aus
dem BR-Schlachthof, zielsicher ab.
Springers Botschaft am Ende der Vor-
premiere seines neuen Solopro-
gramms „Allemachen, keiner tut was“
im Statt-Theater in Regensburg am
Mittwochabend ist dann aber ei-
ne durch und durch ernste. „Wo sind
unsere Werte hin?“, fragt er. Und: Wir
sollten sie verteidigen, solange das
nochmöglich ist.

Werte – von der Lässigkeit über die
Disziplin bis hin zur Pünktlichkeit
und zur Fantasie – stehen im Mittel-
punkt von Springers neuem Pro-
gramm. „Mit dem Thema gehe ich

schon länger schwanger“, verrät er
nachderVorpremiere imGesprächmit
der Mittelbayerischen. Schließlich pi-
cke sich die Politik seit geraumer Zeit

ihr gerade passende Werte heraus, an-
dere, mindestens genauso wichtige,
lasse sie gleichzeitig aber unter den
Tisch fallen. Das nervt Springer. Das
merkt man ihmwährend der rund 1,5
Stunden auf der Bühne an. Und so
nimmt er erst Bayerns Ministerpräsi-
denten Markus Söder für dessen viel-
diskutierten Kreuz-Vorstoß auseinan-
der („der soll mal ins Geschichtsbuch
schauen“), umsichdanach Jens Spahns
Besuch bei einer Hartz-IV-Empfänge-
rin anzunehmen: Der Gesundheitsmi-
nister wird da erst zum Heiligen Mar-
tin erkoren, um zwei Sätze später
schon der SultanHans-Dampf der Bun-
desregierung zu sein.

Springer ist schnell, oft durchaus
böse in seinemHumor. Das fordert das
Publikum. Es muss dranbleiben, nicht
nur um folgen zu können – auch um
mitdenken zu können; denn das lohnt
sich. Springers Witzesalven animieren
nicht nur immer wieder zum Lachen,
sondern auch dazu, sich so seine Ge-
danken zu machen. Zum Beispiel

wenn er in seine Kalauer zum von der
GroKo geplantenNationalen Bildungs-
rat den Fakt einbaut, dass Deutschland
bei den Bildungsausgaben nur auf
Platz 23 inderEU liegt.

Hätte Springer nicht den Großteil
seines Programms in Regensburg vom
Notenpult vor sich abgelesen,manhät-
te gar nicht gemerkt, dass es sich um
eine Vorpremiere – quasi mit „Ver-
suchskaninchen“ im Publikum – han-
delt. Springer beobachtet sein Publi-
kum ganz genau: An welcher Stelle la-
chen wie viele, wann herrscht nach-
denkliche Stille? Bis zur Premiere am
7. Juni im Lustspielhaus in München
will er am neuen Programmnoch fei-
len. Auch in die Regensburger Region
will Springer mit dem fertigen Pro-
grammnoch einmal kommen, sagt sei-
ne Agentin Melanie Hofstetter. Und
eins verspricht der Münchener schon
heute – auch wenn der Termin noch
gar nicht feststeht: Im fertigen Pro-
gramm soll immer Platz für aktuelles
Tagesgeschehen sein.

Werte-Diskussion als Kabarett
VORPREMIERE Christian
Springer testet neues So-
lo-Programm aus.

VON CURD WUNDERLICH

Kabarettist Christian Springer be-
geisterte im Statt-Theater. FOTO: MCW

KALLMÜNZ. Anhandvon afrikani-
schenHolzplastiken,Maskenund
Schildenvon regionalenSammlern
soll in derAusstellung „Afrika trifft auf
Kallmünz“ in derGegenüberstellung
mitWerkendesKünstlersWigg
Bäuml gezeigtwerden,wie sich auch
Künstler derGegenwart demafrikani-
schenEinfluss nicht entziehenkön-
nen.DieEröffnungderAusstellung im
AtelierWigg imBertholzhofener
SchlösschenKallmünz,welchebis
zum3. Juni zu sehen ist, beginnt am6.
Maium11Uhr.

Operettenmelodien
aus der ganzenWelt
REGENSBURG. DasTheaterRegens-
burg lädt zu einemOperettenkonzert
ein, bei demOperettenmelodien aus
Ungarnundder ganzenWelt zuhören
seinwerden.DasKonzertwird imVe-
lodromam6.und13.Mai jeweils um
17Uhr sowie am10.Maium19.30Uhr
aufgeführt. Es spielt das Philharmoni-
scheOrchester Regensburg.Kartenre-
servierungen sindmöglichunter Tel.
(09 41) 5 07 24 24oderperE-Mail an
karten@theaterregensburg.de

Sonderkonzert in
der AltenMühle
EICHHOFEN.AmSonntag findet um
16Uhr einSonderkonzertmit „Solo
Due“ inderAltenMühle imRahmen
der Schlosskonzerte Eichhofen statt.
DerAbendwird gestaltet vondenGi-
tarristenMiloradRomic ander klassi-
schenGitarre undHelmutNieberle an
der Jazzgitarre. Es ist der spannende
Zusammenklangunterschiedlicher
SpielartenderGitarre,was die Zusam-
menarbeit dieserMusiker ausmacht.
MitWerkenaus derKlassik sowie eige-
nenKompositionenwagenbeide den
Sprungüber ihren eigenenTellerrand.

Sing Sing – Ein
Konzeptkonzert
REGENSBURG.Am6.Mai (18Uhr)
und19.Mai (20Uhr) singt derHeart
ChorRegensburg imMarinaforumbei
„Sing Sing“überGefangenschaft und
Freiheit.Unter der LeitungvonMar-
kusDankesreiterwird eineMischung
ausmodernemSatzgesang, diversen
Genres vonGegenwartspopbismoder-
nerKlassik, Crowdpleaser undSperri-
ges geboten.MitUnterstützungdesVo-
kalensembles Stimmtso, derTänzerin
LauraMeißauer, der BandvonMauro
Ciccarelli unddemSchauspielerRo-
bertHerrmannswird sich auf derBüh-
ne eineGeschichte entfalten.

Schausammlung
„Kunst in 3D“
REGENSBURG.Mit der neuenSchau-
sammlung „Kunst in 3D“ gibt das
KunstforumOstdeutscheGalerie ei-
nenEinblick in seine Sammlungsbe-
stände.Die Präsentation zeigt neben
Gemälden auch einige dreidimensio-
naleWerke.Die SkulpturenundPlasti-
ken stehen imMittelpunktder Spezi-
alführung am6.Maium14Uhr.

Sonderausstellung
imTempelMuseum
REGENSBURG.Die diesjährige Sonder-
ausstellung imTempelMuseumEts-
dorfwird am6.Mai um11Uhr eröff-
net. Gezeigtwirdderüberarbeitete
Entwurf der „GlyptothekEtsdorf“ des
ArchitektenPeterHaimerl, der auch
anwesend seinwird.DieAusstellung
ist bis 3.Oktober zu sehen.

KULTUR-KALENDER

Afrika trifft auf
Kallmünz
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